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AUS DEM INHALT / 1. Familienglück im neuen Jahr. / 2. Die
Familie, ein Geschenk. / 3. Die seelische Beeinflußung des Herzens.
/ 4. Neues aus dem Schatz der Kräuterheilkunde. / 5. Achtimg vor
winterlichen Gefahren. / 6. Rohkost. / 7. Zeitweilige Kontrolle. /
8. Fragen und Antworten: a) Natürliche Anwendung bei Arthritis;
b) Erfolgreiche Kur bei chronischem Bronchialkatarrh; c) Nachkur
bei Knoten in den Brüsten. / 9. Aus dem Leserkreis: a) Rasche
Hilfe bei Mumpf; b) Gegen die Folgen einer Angina. / 10. Berich-
tigung.

Die Familie, ein Geschenk
Schwere Wolken lasten auf der Menschheit, Kein Volk
ist wirklich glücklich, auch nicht jenes, das bevorzugter
erscheint als andere. Alle kranken wir mehr oder we-
niger unter dem immer größer werdenden Zwang zu
hasten und zu jagen, um an wahren Gütern blind vorbei-
zueilen, statt sie dankbar zu schätzen. An erster Stelle
von diesen steht bestimmt das Leben selbst, denn wie
sollten wir unseres Lebens froh werden, wenn wir es
nicht als Geschenk empfangen hätten? Was wir daher
mit diesem Leben anfangen ist wesentlich für uns. Ohne
unser Dazutun ließ es uns an irgend einem Ort auf Got-
tes weiter Erde ins Dasein treten und zwar inmitten dem
ureigensten Platz, der uns Menschen als weiteres Ge-
schenk zugewiesen wurde, inmitten der Familie. Unter
einigermaßen normalen Verhältnissen umgibt uns in
unserer ersten Lebensstunde die freudvolle Erwartung
des Vaters und das stille Glück der Mutter. Oft empfan-
gen uns auch Geschwister mit verschiedenen Gefühlen,
oder wir sind die Erstgeborenen, die entweder allein blei-
ben oder aber weiteren Sprößlingen vorangehen. Das
alles erscheint uns Menschen, weil wir es so gewohnt
sind, ganz selbstverständlich zu sein, und wir merken
gar nicht, wieviel an uns selbst liegt, das Glück der
Familie zu gründen und zu wahren, selbst in Zeiten, die
dem Familienleben gefährlich sind.
Unbeschriebene Blätter
Mit jeder Jahreswende wünschen wir Freunden und Be-
kannten Glück und hoffen, das neue Jahr möge auch uns
und unserer Familie gegenüber freundlich, gütig und
freigebig sein. Dabei vergessen wir meist, daß wir selbst
dazu beitragen können, seine überraschenden Enttäu-
schungen zu mildern und ihnen einen andern Lauf zu
geben, indem wir uns nicht vom Alltag treiben lassen,
sondern dem Alltag Inhalt geben. Wenn wir uns nun aus-
nahmsweise vornehmen würden das Jahr hindurch unser
ureigenstes Plätzchen im Familienkreis denkbar vorteil-
haft auszufüllen, dann könnten wir auf die unbeschrie-
benen Blätter der vor uns liegenden Tage bestimmt je-
weils viel Gutes schreiben, selbst, wenn uns Schwierig-
keiten und Unerwünschtes begegnet. Versuchen wir ein-

im JaAr
«7ch wäasch' dir Gzties, Gnies a>ä«sch ich dir,
sorieZ aZs ich aar ka?m,» so sauren wir,
Wenn wir den ersien Jahrestag erreichen,
Z?ieni er aas doch aZs ein besondres Zeichen.
7m (SiiZZen aber /ürc/iien wir ans wohZ,
For dem, was anera>arieZ kommen soZZ.

önim Zai? das Wünschen, nimm dir Zieber vor,
Wenn sieb, dir ö/'/nei eines Jahres Tor,
TJincZarc/i za schreiten mit dem /rohen Gut
Von starkem WiZZen wnd firesnndem Mai,
C/m diese in den Tagr hinein zw Ze^en,
T)ir ancZ den anderen zam /rend'^en Segren.
Ahmt jeder im FamiZienkreis dich nach,
Dann schwindet manches Weh lind manches Ach.
Was einst dir bangre machte, es wird kZein,
WeiZ da die Weisheit bei dir Zitdesf ein.
Gebanst da am Fnd' des Jahres dann zarack,
Siehst da, dies brachte dir Fann'ZiengrZäck.

mal ein Jahr lang nicht aus der Rolle zu fallen, sondern
unsere Stellung als Mann oder Frau, Vater oder Mutter,
Sohn oder Tochter, Bruder oder Schwester so zu wahren,
wie sie uns von höchster Warte aus im Grunde genommen
zugewiesen worden ist, und wir werden darüber erstaunt
sein, wieviel wir selbst zum Familienglück beisteuern
können. Würde ein Volk aber aus lauter glücklichen Fa-
milien bestehen, dann wäre dies bestimmt ein glück-
liches Volk! Betrachten wir daher einmal den Segen
eines glücklichen Familienlebens von diesem Gesichts-
punkt aus, dann vermehrt sich die Freude an der uns
zugewiesenen Aufgabe und Verantwortung zusehends,
und wir werden wesentlich zum Glück und Frieden im
Familienkreis beitragen, und die Familie als ein wert-
volles Geschenk empfinden.
Verschiedene Schwierigkeiten
Es ist wahr, wir alle sind verschiedenartig und es ist
daher für manch einen Sonderling angenehmer, sich mög-
liehst vom Familienleben fernzuhalten. Wieder andere
lieben es, einen Freundeskreis um sich zu schaffen, für
diesen zu leben oder ihn in die Familie einzuführen.
Weder der eine noch der andere fördert durch seine
Handlungsweise den tiefen Sinn und Wert des Familien-
lebens. Statt seine eigene Rolle richtig wahrzunehmen
und zu pflegen, setzt sich jeder auf seine Weise darüber
hinweg. Die Familie ist indes der Ort, wo wir uns rieh-
tig wohl fühlen, und wo wir mit unsern Freuden und
Nöten verstanden werden sollten. Dort ist der Platz uns
auszuruhen und neue Kräfte für den Kampf des Alltags
zu sammeln, dort sollten wir in unserm geistigen Streben
und in unserer beruflichen Tätigkeit angespornt werden,
um das Beste zu leisten, was irgend wir können, denn
welchen Sinn hat unser Leben, wenn wir es nicht durch
treue Pflichterfüllung wertvoll gestalten? Die heutige
Sucht, sich so rasch wie möglich vom Arbeitsfeld zu tren-
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